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Komplett neue Passionsspiele
Passionsspiele erstmals 2014 geplant / Neuer Verein gründete sich im November

LIPPETAL � Passionsspiele in
Lippetal? Was wie verfrühter
April-Scherz anmutete, wird,
wenn es nach den Initiatoren
des neuen Vereins „Lippetaler
Passionsspiele“ geht, in der Fas-
tenzeit 2014 Realität. Geplant
sind acht Aufführungen in der
St.-Albertus-Kirche zu Hove-
stadt mit jeweils bis zu 300 Zu-
schauern und über 120 Aktiven.

Bewußt haben sich die Orga-
nisatoren dafür entschieden,
keine „klassischen“ Passions-
spiele wie beispielsweise in
Oberammergau zu inszenie-
ren, sondern etwas komplett
Neues auf die Bühne zu brin-
gen.

Mit moderner christlicher
Musik, geschrieben von Sieg-
fried Fitz, und einem eigens
dazu geschriebenen Passions-
spiel wollen Markus Loes-
mann und Regisseur Ingo Eu-
ler die Botschaft von der Ver-
kündigung des Leidens, Ster-
bens und Auferstehens Jesu
Christi den Besuchern haut-
nah beibringen.

Eigens dazu soll ein Projekt-
Chor gegründet werden, de-
ren Sängerinnen und Sänger
zugleich auch als Schauspie-
ler agieren. Hinzu kommen
noch weitere Einzelrollen,
deren Besetzung neben
schauspielerischem Talent
auch Gesangspotential um-
fassen muss.

Da alle Rollen von Laien-
schauspielern besetzt werden
sollen, wird dazu noch eine
Info-Versammlung abgehal-
ten. Alle Interessierten kön-
nen sich aber schon vorab In-
formationen auf der neu ge-
schaffenen Netzseite holen.

Beim ersten Pressege-
spräch, moderiert vom Vor-
sitzenden Günther Hegebü-
scher und der Beauftragten
für Mediendesign, Maike
Wehrmann, erläuterten die

Vereinsverantwortlichen mit
sehr viel Begeisterung die
Entstehung von der
„Schnaps-Idee“ hin zum kon-
kreten Projekt.

Vor rund zwei Jahren zu-
nächst im kleinsten Kreise
angedacht, mit Freunden
weiter ausgesponnen und
konkretisiert, wurden nach
und nach weitere Lippetaler
Mitbürger gezielt angespro-
chen, um die Realisierbarkeit
eines solchen Groß-Projektes
zu überprüfen.

Je mehr sich die Aktiven mit
der Thematik befassten,
umso mehr wurde ihnen be-
wußt, dass das ganze eine
große Herausforderung wer-
den wird, die nur mit ent-
sprechendem Vorlauf ge-
plant, organisert, vorbereitet
und durchgeführt werden
kann.

Gleichzeitig wuchs aber
auch das Gefühl des „Warum
eigentlich nicht?“ und moti-
vierte, weiter zu planen. Eini-
ge Besuche bei Passionsspie-
len, die im ähnlichen Rah-
men statt finden, begeister-
ten und machten Mut.

Schon frühzeitig wurde da-
her auch mit Pastor Horst
Klabes ein Lippetaler Seelsor-
ger mit einbezogen, damit al-

les einen geordneten Gang
gehen kann. Zum Spielort be-
stimmten die Aktiven die St.-
Albertus-Magnus-Kirche zu
Hovestadt, die aufgrund ihrer
Bauweise und ihres Grundris-
ses die optimalsten Spielbe-
dingungen aller Lippetaler
Gotteshäuser bot.

Schon in diesem frühen Sta-
dium, der Verein war noch
nicht gegründet, die Öffent-
lichkeit ahnte noch nichts,
wurden grundsätzliche Fak-
ten wie Brandschutzbedin-
gungen am Spielort, Geneh-
migungen der Ordnungsbe-
hörden und des Bistums so-
wie weitere organisatorische
Fragen abgeklärt.

Nunmehr steht das Gesamt-
konzept und die Verantwort-
lichen des Vereins hoffen auf
viel Zuspruch aus den Lippe-
taler Ortsteilen, um das gan-
ze Projekt auf die Bühne zu
bringen.

Eine erste Info-Veranstal-
tung für alle Interessierten,
auch über die Lippetaler
Grenzen hinweg, findet am
Sonntag, 27. Januar 2013, ab
17 Uhr vorraussichtlich in
der St-Albertus-Kirche statt.
Dort werden die Verantwort-
lichen um den Vorsitzenden
Günther Hegebüscher, den

musikalischen Leiter Markus
Loesmann und den Regisseur
Ingo Euler, das Projekt in sei-
nen Dimensionen und in der
Planung der Öffentlichkeit
vorstellen.

Zudem werden auch der
Projekt-Chor sowie die Rol-
lenverteilung erläutert. Alle
Interessierten sind dazu will-
kommen, wer sich vorab in-
formieren möchte, kann die-
ses bei der Pressebeauftrag-
ten Elisabeth Zinselmeier (0
29 23 / 72 49) tun. � gt

Super-Teams beim
SCL-Hobby-Turnier

Goldene Ananas an „Manchester City“
HERZFELD � Zum Auftakt des
großen Jugend-Hallen-Tur-
niers des 1. SC Lippetal be-
stritten die Senioren des Ver-
eins am Freitagabend ein
Hobby-Turnier. Alle anwesen-
den Spieler wurden kurzer-
hand in sechs Teams einge-
teilt, die so noch nie zusam-
men gespielt haben.

Sinn für Humor bewiesen
dabei die Organisatoren um
Fußballabteilungsleiter Bene-
dikt Renner, in dem sie den
Teams Namen bekannter
Club-Mannschaften gaben.

So starteten als Kategorie
„Leidenschaft“ Celtic Glas-
gow, FC St. Pauli und Panathi-
naikos Athen und als Katego-

rie „Millionärsspielzeug“
Manchester City, Paris St.
Germain und Anschi Ma-
chatschkala.

Den Turniersieg errang
letztendlich Manchester City
in der Bessetzung Martin Ha-
gemann, Dennis Lorger, Juli-
an Brune, Fabian Schwartze,
Stefan Hölter, Yannick Papen-
brock, Chris Prause und Jo-
hannes Kraienhemke, die als
Preis die begehrte „Goldene
Ananas“ erhielten.

Eine feucht-fröhliche Weih-
nachtsfeier mit obligatori-
schem Besuch des Heiligen
Nikolaus rundete die gelun-
gene Hobby-Veranstaltung
perfekt ab. � gt

schwimmbecken kein Trai-
ning der DLRG Beckum Lippetal
statt. Neustart nach den Feri-
en ist am 11. Januar 2013.

Am kommenden Freitag, 21.
Dezember, und am Samstag,
22. Dezember sowie in den
Ferien findet im Lehr-
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SERVICE
Öffnungszeiten im Rathaus:
8 Uhr bis 12.30 Uhr und 14 Uhr bis
16 Uhr sowie nach Vereinbarung.
Brücke-Archiv (Haus Biele): mon-
tags von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Öffnungszeiten im Bürgerbüro
(Haus Biele): Montag: 8 Uhr bis
12.30 Uhr und 14 Uhr bis 17 Uhr so-
wie nach Vereinbarung.
Lehrschwimmbecken Lippborg:
Montag: 15 bis 18 Uhr (Nach Bedarf
Schwimmunterricht nach Abspra-
che mit dem Schwimmmeister).
18.15 bis 20.15 Uhr für alle
Schwimmbegeisterten montags in
der Zeit von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr
(Wassertiefe 180 Zentimeter und
19.15 Uhr bis 20.15 Uhr (Wassertie-
fe 125 Zentimeter geöffnet.
Dienstag: geschlossen.
Ärztlicher Notdienst unter Tel.
116 117
Apotheken-Notdienst: Telefon
0800/2282280 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

Neu im Abfallkalender 2013
lich) und den gelben Sack
(vierwöchentlich) gelten fol-
gende Abfuhrtermine:
Montag: Heintrop-Büninghau-
sen und Herzfeld; Dienstag:
Brockhausen, Nordwald und
Oestinghausen; Mittwoch:
Hultrop, Lippborg Ortslage
und Krewinkel-Wiltrop; Don-
nerstag: Herzfeld Bauerschaf-
ten und Lippborg Bauerschaf-
ten; Freitag: Hovestadt, Nie-
derbauer und Schoneberg.

Es ist zu beachten, dass der
gelbe Sack nicht mehr über-
all am Mittwoch abgeholt
wird.

Die Neueinteilung der Ab-
fuhrtage ist im Abfallkalen-
der 2013 berücksichtigt.

LIPPETAL � In Kürze werden
die Abfallkalender 2013 an
alle Haushalte in der Gemein-
de Lippetal verteilt. Haushal-
te, die bis zum Jahresbeginn
versehentlich keinen Abfall-
kalender erhalten haben,
können im Bürgerbüro „Haus
Biele“ ein Exemplar bekom-
men. Der Abfallkalender ist
auch auf der Internetseite der
Gemeinde Lippetal unter
www.lippetal.de abrufbar.

Die Gemeinde Lippetal
weist darauf hin, dass im Jahr
2013 aus logistischen Grün-
den bei der Bioabfuhr und
beim gelben Sack Abfuhr-Ter-
minänderungen erfolgen. Für
die Biotonne (zweiwöchent-

Blutspende in
Oestinghausen

LIPPETAL � Am Sonntag, 23.
Dezember, findet von 10 bis
14 Uhr in der Gemeinschafts-
halle in Oestinghausen eine
Weihnachtsblutspende statt.
Nach der Blutspende gibt es
wieder einen Imbiss, der von
ehrenamtlichen DRK-Helfern
zubereitet wird. Warum ist
die Blutspendeaktion am 4.
Advent so wichtig? Fast 30
Prozent der Blutspenden be-
nötigt das DRK für die Versor-
gung der Tumorpatienten.
Bei einer Chemotherapie
werden Blutplättchen zer-
stört. Damit es nicht zu Blut-
gerinnungsstörungen des Pa-
tienten kommt, werden Blut-
plättchen transfundiert.

der Kolping halfen bei der Qual der
Wahl, sorgten für die richtige Ver-
packung oder schenkten heiße Ge-
tränke aus. � sop /Foto: Pöpsel

baum auszusuchen. Vorrangig
Nordmanntannen, alle aus der hie-
sigen Region, wurden feilgeboten.
An die 20 Helferinnen und Helfer

mit heißem Kaffee, Punsch und Ge-
bäck war jeder Interessent eingela-
den, sich unter den rund 145 Tan-
nen den optimalen Weihnachts-

Über einen riesigen Ansturm freute
die Kolpingfamilie Herzfeld sich
jetzt beim Verkauf von Tannenbäu-
men am Haus Idenrast. Versorgt

Heftiger Ansturm auf Kolping-Tannenbäume

Den Turniersieg errang letztendlich Manchester Ciy in der Besset-
zung Martin Hagemann, Dennis Lorger, Julian Brune, Fabian
Schwartze, Stefan Hölter, Yannick Papenbrock, Chris Prause und Jo-
hannes Kraienhemke, die als Preis die begehrte „Goldene Ananas“
erhielten. �  Foto: G. Tusch

Gesamtverein (v. l.) Susanne Wilmers, Pastor Horst Klabes, Elisabeth Goldstein, Markus Loesmann, Jür-
gen Sickau, Maike Wehrmann, f. A. von Plettenberg, Ingo Euler, Erhard Susewind, Günther Hegebü-
scher, Karl-Heinz Thöle & Elisabeth Zinselmeier. � Foto: Tusch

Verantwortliche
Vorsitzender:
Günther Hegebüscher
Stellvertreter:
Erhard Susewind
Schatzmeister:
Karl-Heinz Thöle
Schriftführerin:
Elisabeth Zinselmeier
Beisitzer:
Friedrich August Graf von Plet-
tenberg
Musikalische Leitung:
Markus Loesmann
Schauspielerische Leitung:
Ingo Euler
Netzauftritt:
www.lippetalerpassionsspiele.de

KALENDER

Montag, 17. Dezember:

Blutspende Lippborg: 16 bis
20.30 Uhr im Pfarrheim.
MGV Oestinghausen: Chorprobe
fällt aus.

Dienstag, 18. Dezember
Ev. Kirchengemeinde Weslarn:
8.45 Uhr Mainzelmäuse Herzfeld;
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht
Herzfeld.
MGV Oestinghausen: 19.30 Uhr
Chorprobe im Albertussaal Hove-
stadt.

Mittwoch, 19. Dezember
Ev. Kirchengemeinde Weslarn:
8.45 Uhr Mainzelmäuse Herzfeld;
15 bis 18 Uhr Gemeindebüro Herz-
feld geöffnet; 18 Uhr Bibelge-
sprächskreis, Gemeindehaus Herz-
feld.
Ss Cornelius und Cyprianus
Pfarrkirche: 19 Uhr Hoffnungs-
gang und Heilige Messe.

Donnerstag, 20. Dezember
Ev. Kirchengemeinde Weslarn:
8.45 Uhr Mainzelmäuse Herzfeld;
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht
Herzfeld.

Gewerbeschau am 20. und 21. April 2013
Alle vier Jahre rings um das Herzfelder Bürgerhaus / Anmeldungen sind noch möglich

LIPPETAL � Herzfeld wird im
kommenden Jahr wieder
zum Messestandort, wenn
am Bürgerhaus am 20. und
21. April die 5. Lippetaler Ge-
werbeschau stattfindet.

„Wir möchten das Anbebot
für die Besucher breiter streu-
en und diesmal alle Ortteile
miteinbeziehen. So sollen Sy-
nergie-Effekte genutzt wer-
den“, erläuterte Markus Gold-
stein vom Herzfelder Gewer-
beverein. In Lippetal gibt es
laut Goldstein 800 gewerbli-
che Anmeldungen, etwa 300

davon lade man zu der Schau
ein. „In der kommenden Wo-
che verschicken wir die Einla-
dungen an die Unternehmen.
Sollte jemand keine bekom-
men, kann er sich beim Ge-
werbeverein Herzfeld bewer-
ben“, so Goldstein weiter. Die
Betriebe müssen allerdings
aus der Gemeinde kommen
und nicht von außerhalb.
Ausnahmen mache man nur,
sollte ein Gewerbe in Lippetal
nicht vertreten sein. Die An-
meldefrist läuft noch bis
Ende des Jahres.

Schirmherr der Veranstal-
tung ist Lippetals Bürger-
meister Matthias Lürbke:
„Ich nehme diese Aufgabe
sehr gerne wahr. Die erfolg-
reiche Leistungsschau ist ein
Highlight für Lippetal.“

Auf ein aufwendiges Rah-
menprogramm wird traditi-
onsgemäß auch im kommen-
den Jahr verzichtet. „Die Be-
sucher sollen mit den Aus-
stellern ins Gespräch kom-
men, Kontakte knüpfen und
Gelegenheit für Fachsimpe-
leien erhalten“, erläutert

Klaus Nillies, Versicherungs-
fachmann aus Oestinghausen
und Mitorganisator der Ge-
werbeschau. Für eine umfas-
sende Kinderbetreuung wer-
de natürlich wieder gesorgt.

Die Lippetaler Gewerbe-
schau findet nur alle vier Jah-
re statt. In 2009 kamen schät-
zungsweise 10 000 Besucher
ins Bürgerhaus, um sich über
die Unternehmen der Region
zu informieren. Mit Außen-
flächen bietet der Veranstal-
tungsort Platz für maximal
100 Betriebe. � ah

Kindergartenplätze:
Kinder bald anmelden

14. bis 18. Januar bei Lippetaler Kindergärten
LIPPETAL � Eltern, die für das
Kindergartenjahr 2013/2014
einen Platz in einer Lippeta-
ler Kindertageseinrichtung in
Anspruch nehmen wollen,
können in jeder der Einrich-
tungen von Montag, 14. bis
Freitag, 18. Januar nach vor-
heriger telefonischer Termin-
vereinbarung die Anmeldung
vornehmen. Die Kindergar-
tenleitung wird die Eltern da-
bei auch über die möglichen
Betreuungsformen nach dem
KiBiz (Kinderbildungsgesetz)
und die entsprechenden Bei-
tragsstaffeln informieren.

Wer also ab 1. August 2013
einen Kindergartenplatz in
Lippetal neu belegen will,
muss sich bei einer der Ein-
richtungen: Bertgerus-Kin-
dergarten Herzfeld, Lippstäd-
ter Straße 12, Telefon 02923/
1448; Ida-Kindergarten Herz-
feld, St.-Ida-Straße 1, Telefon

02923/1333, Familienzen-
trum Albertus Hovestadt,
Nordwalder Straße 17, Tel.:
02923/7899; Evangelischer
Kindergarten Brockhausen,
Brockhauser Straße 23, Tele-
fon 02923/1717; Stephanus-
Kindergarten Oestinghausen,
Hovestädter Straße 3, Telefon
02923/1443, Barbara-Kinder-
garten Hultrop, St.-Barbara-
Straße 2, Telefon 02527/690;
Kindergarten Spatzenhausen
Lippborg, Klusenbreede 12,
Telefon 02527/206, Marien-
Kindergarten Lippborg, Blau-
färberstraße 7, Telefon
02527/692, anmelden. Die
Anmeldetermine sollten un-
bedingt wahrgenommen
werden, weil nur Anmeldun-
gen, die im genannten Zeit-
raum erfolgen, bei der Bewil-
ligung von Platzkontingen-
ten durch das Kreisjugend-
amt berücksichtigt werden.

Treffen der
Diabetiker

LIPPETAL � Am kommenden
Dienstag ab 19 Uhr treffen
sich die Diabetiker aus Lippe-
tal im Gasthof Willenbrink
zu ihrem monatlichen Erfah-
rungsaustausch. Nach der
Sonderveranstaltungen im
November (Fahrt zum Dialy-
sezentrum in Hamm) besteht
mit Sicherheit Gesprächsbe-
darf, um alle gewonnenen
Eindrücke weiter zu geben.
Für die Aktionsplanung 2013
besteht für alle noch die Mög-
lichkeit, sich mit „Rat und
Tat“ einzubringen.


